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Jusmmlouen file viel-en 
Laie-um 

Geh his, Du sagenhaftes Ding« 
Dem Liebchen sum Grüße bring 

Sss’ ihr, daß ich sie mä hsk litt 

Sllad ems, esis tre- ihr Uiei 

daß es arge-di is der Zelt 
ir besser ils hei ihr stillt 

Daß, Ies- es sing sich Iir slleii 
Ich its-u siehe hri ihr sei-. 

Daß ichs-lief des-cis strick j 
Deus sag ichs ihr verlacht sie stich; 

Mem Valentin sag DI es chr. 
Wer Ieis, oitiieicht gis-h- sit es Dir 

Liest diese Verse fis entzückt- 
Sie gar wshi as die Lippen drickt 

Ja ihrem sag eis Ihrs-Lei- brennt 
Sie zärtlich sei-es Nsm neunt. — ; 

Wenn sie dies thut zikh draus vers 

Schluß, 
Daß sie mich wieder liede- stoß; 

Tonn, Batentia, kkhr nur zurück 
Und melde mir mein größtesE Gxück 
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Repräjentant Vincent eint-zL 
Kansas schlug kürzlich in einer Rede-;- 
die er gelegentlich der Erörterung eer 

Armeeyorlcige hielt, vor daß uner ira- ; fident künftig ,König der Kannibnleis 
Teufeln-« titulirt würde, wag sehr Zinses ; 
send wäre. ! 

Wi r haben jetzt bald alle nur rndg 
lichen »Trusis, « nur einen »Steu» 

«Trusi«« haben wir noch nicht. THE-if 
wär’S, wenn unsere Herren Millionäre 
sich zu einem solchen vereinigten, d h 
tu d er:«v Zweck« alle Steuern selbst 
Zu bezahlen? Wer lacht da? 

D a s Defizit iin Bundeghaushalt 
für den verflossenen Monat Januar 
stellt sich auf s9,430,000. Tser Fehl- 
betrag für die verflossenen sieben Monate 
des laufenden SJkechnungsjeihresT beträgt 
ungefähr 895, 000 ,0()0—trotz Tut-eilen 
Tarif und Kriegsfteuen Bis! 

D e r Superintendent der öffentlichen 
Schulen von Philadelphia will in den- 

selben einen neuen Unterichtggegeuftans 
einführen. Er will nämlich die Schüler 
über die Rechte und Pflichten anierikaui 

fcher Biirger unterrichten. Ein solches 
Unterricht ist sehr aohl atn Platze, denn 
die amerikanische Jugend kennt ietzt mei- 
stens nur die Rechte eian amerikanis- 

sehen Bürgers-, hat aber von den Pflich- 
ten desselben keine Idee. Daraus re- 

fultirt die ganze Mitere in unseren: poli- 
tischen Lebe-. 

Insftellunge n—ols Welt- oder 
nationale oder Disieikt-Iusfteiiangen— 
entsickeln sich immer mehr zu Gemein- 
fchsdlichkeitem Jhr Rissen beschränkt 
sich mir auf wenige Klassen und auf vie 
sit-stellen csiadt und er ist kaum die 

grasen la en werth, welche durch die 
Ansstelluug verursacht sei-den« Für die 
Pariser Inssiesung hat unser Congres 
bereits 8700,000 besilligt, alter Kast- 
sißar Pec verlangt nach eine Nachse- 
Iikligusg sen einer runden Million. 
Das iß zu viel für die Pfeife. Iueh 

die inlisdifchea, aas staatlichen 
and-i unter-flüstert Ansstellungen macht 

M eine immer stärkere Opfvsitioa be- 
merkbar, weil sie den Oefchaftshaaferu 
dei- Stsdte m einein großen Umkreise 
dar Inssteuungatraot das Geschäft ene- 

sich-« 

De r Nicbe Jndiiiiieisiamnk v h. 
bezüglich des Geldes-z das Uneie Sein 
jährlich an si- iiiisbeztht, find die Osa- 
geg. Sie ethaiisii iäbilich den Betrag 
von Mit-Co« Zis. Da der Stamm 
Ins l,729 Personen bist-hi, kommt auf 
den Kopf UND 24 Am wenigsten er- 

hsltea sie ziaisi.-«;- kursiv-z ihrs-ei 
If1.54 05 plc Kupf; du«-l folgt-J du 

Etsss, Ebro-Muts unI EIN-with 
Apis-es com-nichts und Poiiaipaioinies, 
Ue III Seinige von 054.40 bis zu 
US 03 est-du«- Tiis Qiises und Mii- 
ismii· Sees uns Tons des Mississippi 
IS TM Isd Inn des Missouri ek- 

ptm »wes-. 0134 74 aus«-Mk 
is Heim-sin- Dieshes fzitcr. Dies sind 
III M, die sit Its cis-konnten Is- 
hs ist-· siickstchi uf sum Eint-s- 
— M W Läuse-emi. Es sisii 
nis- W am auf-nd Jssisami 

-——4 

sites aus sannst-eh 

tsen unsere-n regulären EprreipondentenJ 

Betst-stock to. Feh» tagt 

Die Vorlage slr Vermehrung der re- 

gulären Irmee ist, tsie tnan allgemein 
annimmt, so todt wie sie es zu sein ver- 

dient. Es wird geglaubt, daß den Ad- 
tninistrationsssenatoreu abgewinkt umr- 

de, die Pult-Bill oder irgend eiue andere 
Vorlage, die den Präsidenten autorisirt, 
ein stehendes Heer von ’100,000 Mann 
zu halten, in dieser Sipung zu passiren. 
Denn es zur Abstimmung käme, so ist 
die Möglichkeit schon vorhanden, daß die 
Regierung ihre Vorlage durchbekätm 
trahdetn die-I nach lange nicht get-iß ist, 
aber die Minorität bat die Macht, eine 

Abstimmung zu verhindern und wird 
wohl kaum zaudern, diese Machtgur Gel- 
tung zu bringen. Ein informelles Uner- 
bietea ist gemacht worden« daß ein Ueber- 
einkotntnen getroffen werde, nach welchem 
die Kriegsstsrke der reguläres Armee — 

62,000 Mann-für ein Jahr vorn näch- 
tten l. Juli ab beibehalten werden soll, 
und, es sei denn, daß gewaltige Mei- 
nungsänderUIgen eintreten, dürfte dies 
die ganze Armeegesesgebung sein, die in 
dieser Sisung des cengresses angenom- 
uten sied. 

Herr Kaki-lett hat eine verbesserte 
Iuigabe des Verichtes der der Kriegs: 
Untersuchungsearustission herausgegeben, 
selche ader durchaus keine Ueberraschun- 

H 
gen enthält und auch nach nicht einmal 
eine Las davon überzeugen sitt-, daß 
Ilger oost Anbeginn des Krieges ad kein 

Märng Iar und daß sit den Ge 
brauch der Armee sourtåndig un- 

genießbares Rtudsteisch ausgegeben 
seitde, noch daß Gen. Miles dafür Ta- 
del uerdtent, daß er die öffentlich-e stif- 
ruerkiamkeit auf das verderbe-te Fleisch 

lenkte Großes Gesicht wird von der 

Regierung und den Freunden der Herren 
welche der Commission dienten daraus 
gelegt, daß der Bericht nttt der Beweis- 
ausnahrne völlig überein-stimmt und daß 
er von ihnen Allen mit Ausnahme des 
in lester Woche verstorbenen Col. Ser- 
ton unterichrieben wurde. Eine solche 
Anstrengung ist überflüssig,benn bieTbat- 
iache entrb allgemein anerkannt. Was 
aber Anstoß findet ist daß keine Basses-I 
gen gesucht wurden —- itnd man hattet 
hoch deren in Hülle unb Fülle findenj 
können — auger solchen welche einer 

Weißsaschung entsprachen Das Geld, 
welches die Commission kostete und dass 
ist nicht wen-g ist absolut weggeworfen;s 
feine Ausgabe bat auch nicht einein einzi-k 
gen guten Zweck gedient 

Tas Urtheil einer sechsjährigen Aug ; 

schließung oon Rang und Dienst wel- s 
ches über ben General Eagan aont Prä- 
ftdenten verhängt wurde, ist nicht so 
schlimm wie sich bei-z anhört. Währendz 
der nächsten sechs Jahre oder bis zur-z 
Zeit, da er das Alter für den jilnhestnntxil 
im Januar 1905, erreicht, magsichSeine; 
Ercellenz ganz atl libilurn beschäftig-n, Z 
gehen wohin es ihm beliebt und fortsch- s 
ren, sein Gehalt als Brigadier: General 
zu beziehen Hätte das Urtheil aus Sus- 
pensionoon Rang, Dienst und Bezahlung » 

gelautet, so könnte man es ein strenge-« 
nennen, aber wie es ist, tann sich Eagan 
nur beglückwünschen nnd zweiselgohne 
tbut er das, wenn man auch ein-alten 

staun, baß er und seine Freunde sich du- 
Hrüber beklagen, daß er so strenge behan- 
delt wurde; man denke nur: sechs Jahre 
Urlaub bei vollem Gehalt non «bloa· 
85.5000 pro Jahr! ! ! 

Daß Männer auch mit der ökonomisch- 
sten Uebertinchung zur Ruhe aebracht 
werben können. wenn inaii ihrem Tist.-.:t 
einzchnittchen des öffentlichen »Seht-sein- 
chens« zuschustert, ist schon öfter demoriZ 
stiirt worden, kam aber niemals deutli- 
cher zur Geltung als wie neulich, ba das 
Dir-u in knapp zwei Tagen, ohne ernst 
l chen Widerspruch oon etwa einem Do 
send Mitglieder achtunbsiebzig Billet 
annahm, welche die Errichtung öffentli- 
cher Bauten in zs Staaten verfügen 
Eine ganze Anzahl dieser Bills oersügt 
die Errichtung öffentlicher Bauten in 
solches Plshem non denen uran reiß, 
daß nieder seht nach silr absehbare Zeit 
genug Verkehr dort herrscht, um eine 

derartige Ausgabe zu rechtfertigen Lein 
Wunden daß Repräsentant Dosen- bie- 
ses quisueu alt das Jst-g not-hine« 

s Oaratterisietr. 
T Da ist eine Anzahl Senataren welche 
Aguinaldo für einen ebenso großen Nar- 
ren halten, wie bei sei-ge W. H. Baader- 
bilt einen seiner Schwiegersöbne im Vet- 
bacht hatte zu sein. Bei seiner ersten 
dummen Attacke aus Manila läßt er sich 
seineIrntee zerstö en unb Dieb sa gezwun- 
Ien unt eine Conse e.iz nachzuiuchen, unt 

toas noch möglich zu retten, worauf Gen 
Otis sich nackt-lich nicht einlassen wollte 
Aber aus ist noch nicht Alles spa- er ge- 
than bat. Hätte er sich nicht aut« diese 
Weise zum Narren tin-tacht, thde tsc- 

Settat ote Rittsiknnrn des Friedens«-ei- 
ttogec mit ettiet Resolution begleitet ha- 
ben, die sich gegen die permanente Bebel- 
tung der Philippinen ausgesprochen hätte. 
Das vorberrschende Gefühl bei Senats 
ist noch gegen permanente Gestaltung bie- 
ser Jus-lit, aber in Anbetracht der jest 
dort herrschenden Situation ist es kaum 

möglich irgend etc-as Anderes zu tbstn 
ula die ganze Geschichte den Herren 
Demey uns Otii zu überlassen Ei ist 
trotzdem wahrscheinlich, saß die Philip- 
otnen in vielleicht ein oder troet Jahre-i 
ibte eigene Regierung betont-nen, aber ia 
aiei ist gewiß, sasActinutao nicht damit 

aetthplt sein Dieb« Wäre quinalba 
eiu Werkzeug der Jotperialisien dieses 
Landes gewen. wahrlich, er Wie sel- 
Oets sei-dient. « 

Etat Ieeb hat aerlaatea lasse-, baß 
es seine Ibsicht ist, bat hast sit verbin- 

dem, die Vicenzas-Bill Inst-nehmet 
Die Freunde derselben, ungefähr vier 
Fünftel des Tongresses umfassend, suchen 
nun einen Ins-es um den Czsk zu nai- 

fiihren. Der am leichtesten durchzufüh- H 

rende Plan ist, daß der Senat die dems 
Haus als ein Subititnt für die Motgaku ; 
Bill einberichtete hepburniBill ais ein 
ein Amendement zur Fluß- und Hafen- 
bill annimmt. 

Ins ein Zelt-en der Zelt. 
Zehleeiehe Leute fragen: Woher 

kommen bie vielen Irbeitslpsen? Und 
warum giebt eiiso viele Männer ohne 
Arbeit? hier sinb einige Antworten: 

Ein Baumwollspinner, zwei Knaben 
nnd die von diesen drei benussichtigte 
Maschine leisten heute dieselbe ilrbeit 
me vor 10 Jahren 1100 geübte Spin- 
net· 

Ein Baumwollenweber schesst heute 
so viel Was-re in ben Markt als Ior 50 

Jahren 40 Weber thun konnten. 
Eine Baumwolle Druckmoschine 

schafft bei-te mehr als 1500 Arbeiter 
früher leisten konnten. 

Eine Daseiseninsschine liefert so viel 
Eisen in derselben Zeit, vie srüher 500 

-Schtniede herstellt-n. 
Fünf Mann machen mit Hülfe von 

Maschinen heute so viel Sätze-. ais 500 

Hand-ebener roch vor 5 Jahren machen 
konnten. 

Eine Maschine macht heute so viel 

Nägel als früher 1000 Noselschmiede 
innehen konnten. 

Ja der Papierhrnnche sind sen 100 
Urteilen-, 95 non Maschinen außer Thä- 
tigkeit gesetzt 

In der Töpferei ersetzt sogar heute 
eine Maschine nnd ein Mann 1000 

Handerbeiier von früher. 
Durch einen hehekrshnen find 2000 

Lostrröger brodlos geworden. 
Stahlhsndinaschinen ersehen 500 

Dank-arbeiter- 
Eine Magenthaler Sesniasehine 

schafft die Arbeit von 3 Scheren 
Wir könnten die Lisie bis in’s unend- 

liche sorisepen, Doch jeder hat ja seine 
eigenen Erschrungen. Wo soll das hin- 
aug? 

C i n spaniseher Oberst, seleher vielei Jahre lang ans den Philippinen geledt 
hat, sagte jüngst: »Wir sind sicher nichts 
get-ist« unsern Feinden ihre Ausgabe; 
zu erleichtern, aber wir haben als ans-H 
ständige Leute auch nicht den Beruf, z 
ihnen heute nach Abschluß des Friedens 
etwas in den Weg zu legen. Was sichs 
zur Zeit auf den Philippinen vollzieht, 
hat Jeder von uns, der unten war-, er- 

wartet. Der Malaie ist ein heimtücki-s 
scher Mensch. Er stellt sich freundlich, 
ntn nachher den Freund schmählich zu 
verrathen. Aus sein Wart kann Nie- 
mand bauen. Das haben auch schon 
die Amerikaner erfahren und sie werden 
noch weit schlimmen Erfahrungen sam- 
meln. Die Philippinen bestehen nicht 
ans Manila und Mindanao allein, fon- 
dern bilden einen Archipel von 1500 
großen und kleinen Inseln. Diese alle 
befinden fnh seht in Nebellion. Den 
Bewohnern ist es gleich, ab ihr Feind 
aus Spanien oder ans Interika kommt. 
Er ift ein Weißeiz und daher ist er zu 
bekämpfen. Das isi eine weitere 
Schwierigkei; ferner sind diese Inseln 
oon keiner gleichartigen Bevölkerung be- 
wohnt; die Tagalen haben nur eine ge- 

lringe Macht über den andern größten 
Stamm der Inseln, die Bissanas, nach 
denen die große Insel genannt ist; dann 
wohnen in den Bergen negerartige Völ- 
ker, von denen inan noch nicht viel niehr 
weiß, als daß sie von großer Wildheit 
sind. Sie sind mit den dunkelhäutigen 
Dajaks ans Borneo verwandt nnd spie 
diese san bösartigen Wesen. Auch die- 
ie werden den Umertkanem mehr zu den-! 
ten geden, als- sie ahnen. Die Ameri-( 
kaner baden an but-W Mann auf den: 
Jus-ein« Das wird nach meiner Erfah- 
sung gerade genügen, um Ordnung zu 
halten aui Luzon und Pan-y, vielleicht 
noch auf einer kleinen Insel; aber allein 
Mindonaa erfordert eine ganze Armee! 
Als Feind wird sich der Jnsasiansarniee 
die Natur des Landes entgegenstellen. 
Die Amerika-set haben auf Tuba einen 

Begriff erhalten non der Kriegiührung 
in den Tropen und serden ihre Kennt- 
nisse noch iehr vermehren. Ins Ende- 
rsaren Eifendahnen und allerhand andere 
Erleichterungen, welche auf dein Irchipel 
in der Sundaiee ganz und gar fehlen. 
Nichts von all’ dein eristirt auf den Phi- 
lippinem Dazu ist das Klima den Nord- 
ländern, die nicht ganz sorgfaitig leben, 
mörderisch. Die Wege in’s Innere sind 
fehle-ht. Man stirde sie erseitern 
und du- Erfahrung machen müssen, daß 
einen Monat noch Anlage neuer U ge 
diese wieder unter einer dichten Pflanzen- 
decke Irrfchwnnden sind. Da die Jnieln 
außerdem durchweg gedirgig sind, neird 
die allmählige Eroberung des Landes 
die Amerilaner viel länger beschäftigen, 
als sie denken. Uns aber kann des 
deute gleich sein«- 

O I r kt I ch nett Ist der Brig-begene- 
ml Eugcn von Mckintey bestraft wor- 

Hd n! Auf 6 Jahre von allem Dienste 
Isusivessvikh IIII voll-In Jahresgehalt von 

IOZ,.«)0(I und noch Ist-III dieser Zeit IIII 
zposek Pension In Nah-stand gesetzt zu 
andcsk Ika sen IIIIC wünscht sich IIIchI 
«iu1chk S I r II f « Als-c nInn kann ja 
non McKInley nichts Anderes erwarten. 
ch Hei-II eben seine Lieblinsibeschstn 
gnug zu fein. Spiybulmy Buhl-Pf 
und Inder-, III- sich Irgend-It vers-II- 
gen haben, noch besonders zu b el o h- 
n e II. 
W 

M P» RAE-ZW- ksäMIFE 
UOSIL .W MM I- —I-I 

I a ch d e in Sen-tat Hm feine ge- 
waltige Rede gegen die ran- Präsidenten 
der Bet. Staaten beliebte Ausdehnung-- 
Politik im Vandesfenat gehalten hatte, 
soll Hen- Mekinley, unsere-n besonde- 
ren Bekichteestanek in Washington za- 
folge, das Nachstehende ver sieh hin ge- 
stimmt habe-: 

.Die Frösch, die köich, 
Das ist ein lu is C ok, 
Die brauchen 0 nicht zu ärgern, 
Die haben keinen Doar.« MICHle 

S ch a n wieder ein neuer Trost nnd 
zwar einen, der hat« alletnathtvenbigste 
Nahrungsmittel, nämlich das Brod, 
unter ein Money-c bringt. Ei hat sich 
ein Mehltkust gebildet, dem alle größe- 
ren Mahle-kühlen des Landes angehören, 
mit einer Cnpqität von 40,000 Banels 
täglich. Das Kapital ioll 70,000,000 
betragen. And still the- gooil work 

goes on! Wann, ach wann wird wohl 
einmal gegen diese Tkusts eingeschult-n 
werden«-« 

Aus Ieni «Staate. 
« Jn Jeffeklon Connty sindet heuteZ 

eine givßaetige Walfsjagd stott. 
« Jn den Schlachthäafetn new-s Süd- 

Oniaha wurden etwa 2000 Mann abge- 
legt, da das kalte Wetter der lepten Zeit 
die Viehe-saht stack verminderte. 

« Jn der Nähe von Sunol meiden 

lepthin zwei Rancheiy Leray Willen and 
Laube-i Neumaa, Morgens sterbend in 
ihrem Bett gefunden. Man glaubt, 
daß Vergiftung vorliegt. 

O Ja Colamlms etplodirte kürzlich 
der Dampflessel der dortigen Brauerei 
und trugen zwei Leute schwere Bekleyum 
gen davon. Schaden wurde für etwa 

82000 angerichtet- 
« Einer unserer Collegem der Heraus- 

geber der ·Gazette« in Raseland, 
Adams Caunty, macht in seiner Zeitung 
bekannt, daß et Cornet-les annimmt als 

Bezahlung für Abannementg. 
· Ills Geatge Schuld lebte Woche in 

der Blaomfield Rallek Mühle damit be- 

schäftigt war, einer Blackitung in einer 
»Canneyance« abznheliem wurde ihm 
die Hand festgeklemmt und von einem 
Stückchen Holz durchbohrt 

« Ter vor einiger Zeit in Frei-tout 
von seinem Arbeitgeber des Diebsinbls 
sngektagte Franc Fuhbrodt, dessen An- 

klage abgewiesen wurde-, hat jedt feinen 
früheren Prinzipal, Her-nun Blumen- 
tbaL um s10,000 Echodenetsnh sek- 

klagt. 
« Er-Staats-AuditotEt-geneMoos-, 

der Unterschisgung von Staatsgeibekn 
sngekiegt« ist jest ein gänzlich freier 
Mann, da nun auch die allerlehte noch 
gegen ihn schwebende Anklage fallen ge- 
lassen ist. Es wäre doch auch zu schade, 
wenn ee iüe die vielen tanfende von 

Douai-s die er verschwinden iieß, meh- 
rere Jahre Zuchthnng bekommen hätte. 

« Jn Hostie-IT im Lindell Basel, 
deging vor einigen Tosen Fee-at Wool- 
eott von Bett-ice, Mich» Selbstmskd, 
indess ee sich die Haupt-Idee der rechten 
Dant- dukchschnitt und so verblutetr. 
Er hatte die Wafchichüssel in die Mitte 
seines Zins-ins gestellt nnd feine Band 
hin-eingehauen Die Schüssel war voll 
Blut. Als ek fast todt nur« kroch ee 

nach der Tbük zu und als man ihn fond, 
Ist sein Körper in ftpendee Positur 

« In Sile-et Lake Townfhip, Adams 
Couuty, soll morgen eine große Wolfg- 
jagd stattfinden. Das ganze Townihip 
soll umstellt werden mit wenigstens 20 
Mann qui die Meile für den Anfang 
und ist John P. Gram Ober-commen- 
dant. Kapitäneiük die verschiedenen 
Steeckeaobtheiluagen sind: E. Lapp, 
Elsie Ciadig, CM Greises-M D. G. 
Lage, Oela Willisms Janus Charm, 
I. J. caus, Geo XeMey Ist-. hel- 
fen-, HM Leseh, Janus Neunstu- 
uad Veui Capet. Oneh, Wslies 

D Folgende Verluste des tften Ne- 
brastaer Regintents von Manila wurden 
noch nachträglich sen General Otia ge- 
meldet: Todte: Gustav Edlnnd, Co- 
B. non Insekten; Williant Philipahi 
Ca. F, Madisan; H G. Lioingflan, 
Ca. M Plattantanth Verwnnaetez 
Gearge L. Clathier, Ca. B. Genaa; 
Robert E. Childerg, Ca. B, Fullertonz 
Frei-. Kuh-, C, Beatrice; Oeal »I. Gib- 
fan, 6, David City; Danglas T. Beid- 
gez, F, iioriolh Herrn Seabraake, H. 
IleltanzGrnnt Bank-, K, Epheman 
Zenneia Hausen Noah; Marco C. 
Shiperd, M, Braten Bat-; Daniel 
CampbelL M, Braten Von-. 

. Der Schnellng der U. P. leyten 
Freitag Abend war in Central city an- 

derthalb Stunden spät. Als er ans 

Bahnhaf eingelaufen, stieg ein Trans- 
herunter, der zwilchen den Pakt-nagen 
gefahren Iar uns kannte er sich nicht 
auf den Füßen halten. Mehrere Rei- 
fende nnd Andere nahmen sich feiner an 

nnd rielten ihn mit Schnee. Cr var 

ganz steitgelraren nnd namentlich Van- 
de, Füße nnd Gesicht saren ersteren, 
da bekanntlich eine Marditälte herrschte 
nnd der Mann hatte nur einen ges-ihn- 
lichen Anzug an, keinen Ueber-ziehet aber 
Ueberfchnhe nnd Iar ei schen siehe als 
sah-sin- gtt bezeichnet-, sei solche-n 
Wetter etlichen den sahn-a gn fah- 
ren. Mr Ier ahtnen nach satt steter 
san den- Erst-teuern aber Ia efcheinllh 
hat ee die Geschlhte nicht standen. 

Großer 
Ausverkauf 

Von 

Damen Jucken 
bei 

Vol-Ums 
Die noch vorhandenen Damen 

Jucken werden von ietzt an zu den 

mirs-stehenden Schlendervreifen ver- 
tan t. 
früherer Drei-» .... .. .... ts. 50 Anders-un Brei-» ...02 so 
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Jetztift die «-keit eine gnte Jacke 
fiir einen geringen Preis zu kaufen. 
Kommt bald, bevor die befreit fort 
find. 

S. N. WOLBACH. 
« Nebraska kvrnmt immer mehr in 

die Frvnt als Ltbstftaat, trotzdem ev frü- 
her immer hieß, hier wachfe ketn Obst. 
Namentfich in Bezug auf Psirsiche war 

man geneigt anknnehmeth daß dieselben 
hier nicht gedeihen Jetzt tsi gerade sag 

Gegentheif bewiesen. N e d r u g ka 
P f t r f i eh e erhielten auf der tkbicagoer 
Weltaugstellunq den e r ft e n P 1 e t s 
und auch auf dtr Ausftellnng zu Otnaba 
die goldene Mem-tue Or. J. M. 
Rufer von WINer Gage Connth. he- 
rtchtet, daß er tn lktsu dort 1050 Acker; 
Land kaufte nnd dann Zu Acker rnttj 
Psixsichhöumen bevffqnzte. Die ersten 
Pftrsithe konnte er auf den Markt brtns 
gen in 1857 und zwar lsll Buschels.« 
Er hatte seitdem alljährlich eme Ernte, 
mit Ausnahme von Dis-, wv er nichts 
verkaufen konnte Den höchsten Ertrag 
hatte er in 1896, tov er 12,000 Bu. 
verkaufte. Ja ’9t:c beachte er 10,000 
Bu. zu Markt. Er verkaufte in den ist 

Iehren die er anführe, so,000 Bufchels, 
die ihn QL7,475 beachtet-, von neither 
Summe die Kosten des Musen-L Soe- 
tirens, Verwesung und auf den Markt 
bringen abgerechnet sind. Dr. Rufer 

Mist den lehteu Jahren weitere so 
r nehe syst-re seit Psirstthbäamen 

heffkenzy feste lbo Icer bei Insele 
Die so seker sei Use-see beginnen ieht 
In tuge- nnh die tsd bei Liuevln one- 
des in 1807 und PS sepfksazL Ists 
scer la erstere-I nd ss Itker im leh- 
ten Jahre. Dies beweist, daß De 
Ussell rohes Zuverersnen hezt in die 
Disiz t, das er durch Erfahrung se- 
sonnen. 
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Verdienst 
“Verdieust redet’ tie her am ■ j 
den tnneren Werth son A Of 
Hood '* Sarsaparilla Ver 
diensl In der Medlziu nielnt die Kraft zu kurlreti 
Hood's Sarsaparilla beaitzl wtrkllcbe uud un- 

Tergkichhrhe bellende Kraft unit deahalb hat 
ea waliren Verdleuat. Wenn Hie IInod’s Kama- 

parll!- kaufen uml es nach Anwetsung neli- 
me n .Ibr Itlut zu Milligan, oder irgend elnedrr 
♦leli-n i'.lutkrankhelten zu kurlren. slnd Hie 
akliei Isesscruug zu »<-mpUreu. Die Kalngkeit 
au kurlreti 1st rorliaudeu. Sic ekpertment ren 

uichl. ks wlrd Ibr Hlut rein, retch uud uahrluft 
mac hen, uud dadurch die Krankheits — Keime 
austretbeu, dte Nerseu slarkeu uud das gauze 
System krAfUgeu. 

Hood’s 
Sarsaparilla 

tat die beat®, in der That —die eliulge*ahrc 
tilutrelnigeDde Medlziu. 

Nur too C. I. Hooa ft Co., Lowell. Mass 
prapurtrt. Praia SI j techs fur $6. 

Hood’s Plllen SffBWftnK 
Dei alien Drogutsten. Jb cents. 

U l l l ä g l i ch hört nisn jeyl Leute« 
die immer tepublikanifch gestimmt haben, 
sagen, es sei das lehre Mal gewesen, d- 
sie nun endlich das Gebnhken der Baclei 
fett bekommen. Nicht nur vie Politik 
der Hintern-ärmer Mc Kinley’g bezüg- 
lich der Pbillippinem sondern auch die 
Akt und Weise Iek lkkwiihlung eines 
Senat-es in unserem Stute ifl allen 
rechtlich denkenden Menschen doch ein-tät 
zu viel nnd sind zahlreiche Republilane(, 
denen das Wohl des Landes qni Herzen 
liegt, endlich zu dei- Einsicht gekommen, 
daß ei mit der g. o. p. aus ist, da sie 
vollständig nett-met und der Carl-up- 
tion ergeben. Die nächste Wahl wies 
einen stoßen demokratischen Sieg erge- 
ben. 

Ton-lett, Sparsamkeit nnd Schul- 
llsteit us der 

Paulus Lüfte« Sau Frau-lich 
P o c t ls nd, m Baums-I Tonkipen 
Schlaf-sagen Im Unlo n Psesisc 
Täglich von c trage und com-til tut-Yo Periönlich sei Im sähe-mich heil II 
Maine plus s- Ct Paul jeden Von-er 
flag. erlöst co. Bluin and Omht 
jeden Freitag. 

höchstekcomlict zu eitel-rissen 
seiten 

M das Pein lo, nach welchem viele W- as 
gebaut und ettkebeu Heilmi- 

w 

Venwllflöndlgl Ente Inn-I eint-als lü- 
Cuke steile noch dem Wellen ni t, bis th völlig infokmlcl leid übe: diele Its-einen Ettuksisnes anlet persönlicher Führuu 

Insel emamlcl Find volle Einzelne-lett könnt J k erhalten Indem Ihr tmspmdl net 

gräbt an 
»O p. L.MeMeans, lieu-. 

Q«-X«’ -Xq 

Der König hemmte k; 
Tretet heran, Jeder op« meet-, und 

koqu eine Flasche san A. B- T-. hupft «A No. l« keinem Bomben und eine 
NKiste des such-nun Dick Beu. Qui-sey Fittichen-bietet iüe hausgebeanch, oder eine Flasche versenden Weines Euch Its- zuheimu and macht das Lebe- det Le- bens seith. 

Its-ei s. V. Oeysh 
sog B. sie Genie. Telephon m. »l» 


